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Der Gewerkſchaftsbund gegen einen neuen Streik

Berlin 31 März Eigene 7Gewerkſchaftsbund die Geſamtverbchriſtlichen Gewer ln die deutſchen Angeſtellten
gewerkſchaften und die Beamten und Staatsangeſtell
tengewerkſchaften befaßten ſich in der Sitzung
mit den neuerdings anufgetanchten Abſichten einen
Generalſtreik zu entfachen Die Leitung des Deutſchen
Gewerkſchaftsbundes vermochte es nicht anzuerkennen
daß gegenwärtig ein neuer Generalſtreik mit ſeinen fürdas Volk und Airiſcgſteleten verwerflichen Folgen zu
rechtfertigen wäre Nicht Gewerkſchaftsintereſſen ſon
dern Macht und Diktaturgelüſte ſind es denen die
neuerliche Generalſtreiksbewegung dienſtbar gemacht
werden ſoll Für die Mitglieder des Deutſchen Gewerk
chaftsbundes lautet deshalb die Parole Gegen den

neralſtreik

Zugeſpitzte Lage in Duifsburg
Berlin 31 März Eigene Drahtnachricht Die

Reichsregierung hat aus Duisburg das nachſtehende
Telegramm erhalten Die Lage in Duisburg hat ſich ſo
zugeſpitzt daß die Ordnung nur durch unver
zügliches EingreifenderReichswehr wieder
hergeſtellt werden kann Bewaffnete Maſſen haben die
Ausgänge der Stadt beſetzt und drohen mit Gewalt die
Betriebe ſtillzulegen Jn der Stadt herrſcht nach wie

unbedingt folgen würden Der Streik müſſe eventnell
bis zur Sabotage durchgeführt werden Weitere Gene
ralſtreikserklärungen gaben Vertreter der Elektroindu
ſttie ſowie der Metallinduſtrie ab Nach 11 Uhr abends
traf ans dem Reichstag die Mitteilung ein daß einUebereinkummen zwiſchen der Regierung und den Ge
werkſchaften dahingehend erzielt worden ſei daß dem
General Watter eir Zivilkommiſſar beigeſtellt wird
und daß den Arbeitern eine weitere 48 ſtündige Bedenk
zeit gewährt wird Unter ſtarkem Widerſpruch der
Verſammlung wurde ſchließlich erklärt am heutigenMittwoch in Jen Betrieben über den Generalſtreik ab
zuſtimmen Weiter werden heute mittag die revolntio
nären Betriebsräte zu einer Verſammlung zuſammen
treten

Kur teilweijer Generalſtreit in Weſten

Berlin 31 März Nach der Voſſ Zig iſt im
Nuhrgebiet der Generalſtreik nur in einzelnen Orten
aunsgebrochen ſo in Bochnum und Elberfeld Die zahl
reichen durch Elberfeld ziehenden Trupps der Roten
Armee bringen eine beſondere Note in das Verkehrs
bild Jn Hagen iſt der bereits proklamierte General
ſtreik wieder abgebrochen worden Auch in Düſſeldorf
iſt der Generalſtreik nicht erklärt worden

Generalſtreik gegen ſpartakiſtiſchen Terror
Die Eiſenbahnbeamten und chriſtlich organiſierten

In kritiſchen Tagen
Von C Delius Halle a Mitglied der National

verſammlung
Als ich am Freitag den 12 März den Reichstag verließ

ahnte kein Menſch daß am nächſten Tage in Berlin die Reak
tion wenn auch nur für kurze Zeit ſiegen würde Am gleichen
Abend konnte ich in einer ſtark beſuchten Verſammlung in
Weißenfels noch von dem Wiedererſtarken des Wirtſchafts
lebens ſprechen von der Zunahme des Verantwortlichkeits
gefühls der Bevölkerung und dem nach und nach wachſenden
Vertrauen des Auslands Sonnabendrormittag bei meinem
Eintreffen in Halle wurde mir die unglaubliche Nachricht des
Militärputſches übermittelt Was zu geſchehen hatte war
mir keinen Augenblick zweifelhaft Von Berlin abgeſchnitten
mußte gehandelt werden Sofort trat ich in Verbindung mit
den andern verfaſſungstreuen Parteien Jn einer Unter
redung mit dem Militärbefehlshaber deſſen Haltung höchſt
zweifelhaft war wie ſich nachher immer mehr beſtätigte
wurde über die Sicherheit der Stadt und ihrer Bewohner
beraten Jn einer ſofort zuſammenberufenen Sitzung des
demokratiſchen Vereinsrorſtandes wurde die Anſchlagung eines
Aufrufes beſchloſſen Der Bürgerausſchuß nahm zur Lage
Stellung Der Beamtenausſchuß beſchloß unter meinem Vor
ſitz von dem allgemeinen Beamtenſtreik vorläufig abzuſehen
ſich feſt hinter die verfaſſungsmäßige Regierung zu ſtellen
alle Kundgebungen der Kapp Regierung Telegramme und
Geſpräche von ihr aufzuhalten und keinerlei Truppentrans
porte uſw für die Rebellen zuzulaſſen Ganz leicht iſt dies

Arbeiter im Aufſtandsgebiet find gegen den ſpartakiſti den Beamten nicht gemacht worden da verſchiedene höhere
ſchen Terror in einen Gegenſtreik eingetreten Beamte und auch einige mittlere Beamte Morgenluft witter

ten und den verfaſſungstreuen Beamten entgegenarbeiteten
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vor die Willkür einiger linksgerichteter Slemente Die
Hoffnung in der Stadt beim Zuſammenbruch der roten
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Front mit Polizei und Oriswehr wieder Ordnung her
zuſtellen muß aufgegeben werden

Oberbürgermeiſter Zentrumspartei
Sozialbemokratiſche Partei Deutſch

e bemokratiſche Partei
Abzug der roten Truppen aus Düſſeldorf
WTVB Düſſeldorf 30 März Der Düſſeldorfer

Vollzugsrat der in der vergangenen Nacht vertrieben
worden war iſt wieder eingeſetzt worden Die Sicher
Leitswehr hat heute wieder das Rathaus das Stände
haus und alle öffentlichen Gebäude beſetzt Die roten
Truppen ſind abgezogen

Heute Generalſtreiks Fbſtimmungen in Berlin

WTB Berlin 30 März Jn der Generalvper
fammlung der revolutionären Betriebsräte am Diens
tag abend wurde nach der Mitteilung der Regiernng
wonach dem General Watter ein Zivilkommiſſar bei
gegeben und den bewaffneten Arbeitern im Ruhrrevier
ein neues Ultimatum geſtellt worden ſei beſchloſſen
am Mittwoch vormittag in den einzelnen Betrieben
darüber abzuſtimmen ob geſtreikt werden ſoll oder nicht

Das SBielefelder Abkommen
Noch kein Einmarſch ins Ruhrrevier

Berlin 31 März Nach einer Erklärung ſieht die
Reichsregierung nach wie vor in dem Bielefelder

Abkommen eine geeignete Grundlage für die Regelung der Verhaltniſte im Ruhrrevier Sie hat auch
ihrerſeits ſich an das Bielefelder Abkommen gebundenund die Truppen bisher nicht in das Induſtrie iet
einmarſchieren laſſen See ſei von der anderen
Seite nicht das geringſte geſchehen um die aus dem
Bielefelder Abkommen ſich ergebenden Verpflichtungen
zu erfüllen Pflicht der Regierung ſei wieder geordnete
Zuſtände herzuſtellen Dies ſoll auf der Grundlage des
Bielefelder Abkommens geſchehen Jm übrigen werdedie Durchführung der notwendigen Maßnahmen unter
Beteiligung von zivilen Vertrauensmännern und in
der Form erfolgen daß die Bevölkerung mehr als
48 Stunden Zeit haben wird von ſich aus geordnete
Zuſtände herzuſtellen

Marſchiert General Watter oder nicht

Berlin 31 März Eigene Drahtnachricht Die
Meldung der P P N aus Dortmund General
Watter habe den Befehl erhalten den Vormarſch
einzuſtellen trifft wie wir aus zuverläſſiger

Quelle erfahren nicht zu

Weitere 48ſtündige Bedenkzeit für die rote Firmee

Berlin 31 März Eigene Drahtnachricht
Hier traten geſtern abend die revolutionären Betriebs
räte 3 einer Generalverſammlung zuſammen um im
Auſchluß an die Verhandlungen den Gewerk
ſchaften und dem Reichska tellung zur gegen
wärtigen Lage nehmen Jn der Verſammlung kam
der Wille den Generalſtreik wieder anfzunehmen deut
lich z Ausdruck Es wurde eine Entſchließung der
Funktionäre der Holzinduſtrie verleſen in welcher ſieerklären daß ſie bereit ſind in den Generalſtreit u
treten Auch die Verke van gaben die er
klärung ab wenn nötig ſofort in den Generalſtreik ein
zutreten Auch ein Vertreter des Anhalter Bahnhofes
Erklärte daß

er

Oberſt Bauer will eine Broſchüre ſchreiben
Berlin 31 März Eigene Drahtnachricht Wie

die Deutſche Zeitung erfährt wird Oberſt Bauer in
den nächſten Tagen eine

Liebling der halliſchen Deutſchnationalen hat hochrver
räteriſche Handlungen begangen Warnm ſitzt er noch
nicht in Unterſuchungshaft Die Red

e

nicht entſprechen
das Kraftwerk

Gerüchte über eine ſtille Teilmodiliſation in
Frankreich

Zürich 31 Eigene Drahtnachricht Diericher Poſt meldet aus Paris das franzöſiſche
See erf habe in den letztew Tagen durch

mbefehle Reſerveoffiziere wieder zu ihren Regi
mentern einberufen Es handle ſich um eine ſtille Teil
mobiliſation die mit den Zuſtänden in Deutſchland
zuſammenhänge

K P D gegen U S P D
Berlin 31 März Eigene Drahinachricht Die

Kommuniſten hielten geſtern abend eine Verſammlung
ab in der dem Proletariat empfohlen wurde ſich für
den Generalſtreik bereitzuhalten In der anſchließenden

skuſſion kam allgemeiner Unwille mit der Führer
ſchaft ſämtlicher ſozialdemokratiſcher Parteien zum Aus
druck in der beſonders ſcharf das Verhalten der
u S P D kritiſiert wurde der man vorwarf Ver
rat am Proletariat geübt zu haben

Falkenſteiner Drohungen

Soldaten in Gerag und Altenburg
eingeſchloſſen

Dresden 314 März Eigene Drahtuachricht
z Leipzig wurde der Ausnahmezuſtand aufgehoben

n Falkenſtein im Vogtlande erließ der rote Vollzugs
rat eine Bekanntmachung daß bei etwaigem Einrücken
von Reichswehr alle öffentlichen Gebäude in Brand ge
ſteckt und nuter den Bürgern ein Blutbad angerichtet
würde Die Verhandlungen in Altenburg und Gera

nen Reichswehrabteilnngen
ergebnislos
die techniſche Vothilfe im Kraſtwerk Fſchornewitz

WTB Berlin 30 März Jn einem Teile derPreſſe ſind über lich von der Techniſchen Nothilfe
im Kraftwerk Zſchornewitz verurſachte Beſchädi
gungen Gerüchte verbreitet worden die den Tatſachen

unächſt muß feſtgeſtellt werden
rnewitz nicht von der Techniſchen

Nothilfe beim Reichsminiſterium des Jnnern in Betriebenommen wurde ſondern von der techniſchen Abteilung

Reichswehrgruppenkommando I Berlin Aber auch
die Gerüchte über eine Beſchädigung durch dieſe Abtei
lung ſind ſtark übertrieben Als die techniſcheeeiung den Betrieb aufnahm warkn von den 02 Kef
ſeln der Anlage nur vier in Betrieb die auch weiter
unter Feuer gehalten wurden Bei dieſen vier Keſſeln

Wa czeigte ſich b t des Betriebesman Die Keſſel wu entleert und beſichtigt
ar tigun e daß die Keſſel mit Ausnahme eines
größeren n nicht e hatten Gleichzeitig
n fe t daß die Entwäſſerung der Dampfrohr

verliefen

e nicht in Ordnung geweſen ſei Durch VerſagenSlalcthrielnae geriſſen
chlags eine

Broſchüre veröffentlichen in
u

antwortung nicht entgehen ſollen ſtanden

für die geſamte Beomtenſchaft

um Freilaſſung der dort eingeſchloſſe

Für die weitere Arbeit des Beamtenausſchuſſes wurden ein
gehende Vorbereitungen getroffen ſo daß die Organiſationen
immer ſchlagfertig blieben Abgeſehen von einer verhältnis
mäßig kleinen Zahl deutſchnationaler Beamten die ihrer Ver

die Beamten ge
t ein

vergeſſen Daß reaktionäre höhere Beamte und das Trup
penkommando in Halle die Tätigkeit der Beamtenſchaft zu
unterbinden verſuchten und vor allerhand Gewaltmaßregeln
nicht zurückſchreckten wird noch an anderer Stelle zu behan
deln ſein

Jn der frühen Morgenſtunde des Sonntags lief ein Eil
brief ein der mich aufforderte mich für die ſofortige Abreiſe
nach dem neuen Sitz der Regierung bereitzuhalten Wenige
Minuten ſpäter erhielt ich ein Telegramm aus Berlin in
welchem das Büro des Reichstages ſofortige Rückkehr nach
Berlin verlangte Auf den erſten Blick war mir klar daß
es ſich hier um eine von der Kapp Regierung geſtellte Falle
handelte Es mußte ja dieſen Strauchrittern daran liegen
die Mitglieder der Nationalrerſammlung in die Hände zu
bekommen und ſo ihre Tätigkeit auszuſchalten Jch glaube
kaum daß auf dieſen plumpen Schwindel jemand herein
gefallen iſt Wie war aus Halle wegzukommen nachdem der
Zugverkehr eingeſtellt war Am Montagnachmittag ſollte
ſo wurde mir vom Oberpräfidenten in Magdeburg mitgeteilt
ein Sonderzug von Berlin über Halberſtadt nach Stuttgarb
abgehen Ein Auto wurde mir von einem hilfsbereiten
Parteifreunde in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung ge
ſtellt Jhm und den Freunden die mir dabei behilflich waren
ſei herzlichſt gedankt Jn ſchneller Fahrt ging es bei herr
lichem Wetter über Könnern und Bernburg nach Aſchers
leben zu Bereits in Güſten und Jlberſtedt jourden wir
von bewaffneten Leuten angehalten Eine ſehr ſtrenge Kon
trolle übte man in Aſchersleben aus Jn ſchußbereiter Stel
lung empfing man uns am Eingang und Ausgang der Stdadt
Gründlich ſahen die ſchwer bewaffneten Leute die Ausweiſe
nach Zwiſchen Aſchersleben und Halberſtadt hörten die Be
läſtigungen auf Kurz vor Quedlinburg erlitten wir die un
vermeidliche Panne Als das Auto gegen 30 Uhr in Hal
berſtadt vor dem Bahnhofe hielt war leider der Sonder
zug weg Erkundigungen bei den Eiſenbahnbeamten ließen
keinen Zweifel daß ein Weiterkommen ausgeſchloſſen ſei
Da war es ſchon das Beſte wieder nach Halle zurückzukehren
und dort von neuem das Heil zu verſuchen Alſo zurück im
Auto denſelben Weg wie vorher Diesmal war die Fahrt
noch ein gut Teil gefährlicher Dieſelben Kontrollen wie bei
der Hinfahrt Dazu in allen größeren Orten aufgeregte
Menſchenmaſſen die vielfach mit Spott nicht zurückhielten
ihre drohenden Mienen verkündeten nichts Gutes Anſchei
nend vermutete man in uns einen Reaktionär Wiederholt
wurde johlend hinter dem Auto hergelaufen und geworfen
Jn Aſchersleben auf dem Markt war eine vieltauſendköpfige
Menge verſammelt durch welche das Auto langſam fahren
mußte Jn Güſten hatte man inzwiſchen die bewaffneten
Arbeiter vertrieben Reichswehrtruppen tauchten auf
die uns ohne Kontrolle durchfahren ließen Nach kurzer
Raſt in Bernburg langten wir um 11 Uhr wieder in Halle
an Die Anſtrengung war vergebens geweſen Es mußte
nach weiteren Fortkommensmöglichkeiten geſucht werden Die
Reiſe mit dem Kraftwagen kam bei der großen Gefährlichkeit
nicht mehr in Frage Es blieb nichts weiter übrig als zu
verſuchen mit der Eiſenbahn fortzukommen Das war nicht
ſo ganz leicht Der Bahnverkehr des Perſonenbahnhofes
unter militäriſcher Kontrolle die Einſtellung des Perſonen
verkehrs zur Tatſache geworden eröffnete wenig günſt

Ausſichten für ein Fortkommen Da mußten die Freun
der Eiſenbahn helfen Am Dienstag 16 lte einEilgüterzug mit Lebensmitteln Bebra 3 Dieſer
bot wenigſtens Gelegenheit bis Bebra dann würde man
ſicher weiterkommen Von dieſer Fahrtgelegenheit benach
richtigte ich meinen Kollegen Thiele der ſich anſchloß Recht



Drei Relſenden die ſeft drei
waren wurde die Erlaubnis zur Mitfahrt

Mit einigem Bangen durchfuhren wir den ſtark
beſetzten Perſonenbahnhof ſowie die Station Weißenfels wo
auf dem Bahnſteig mehrere Maſchinengewehre und etwa

gzekkig fuhr der Zug
gagen unte
erteilt

100 Sicherheitsmannſchaften bereitſtanden Jn Naumburg er
klärte der Stationsbeamte daß er ein Telegramm erhalten
gabe wonach ſämtliche Reiſende aus dem Güterzug zu ent
fernen ſeien Auf uns Abgeordnete brachte er es indeſſen
nicht zur Anwendung Wir fuhren weiter und langten um
s Uhr in Erfurt an Der Bahnhof wie ausgeſtorben Jch
begab mich zur örtlichen Streikleitung Einige der Herren
kannten mich perſönlich und begrüßten mich herzlich Es
dauerte nicht lange ſo waren auf die Kunde von meiner An
kunft eine größere Zahl von Beamtenführern um mich im
Warteſaal vereinigt die mir bis zur Abfahrt eines geſtellten
Sonderzuges Geſellſchaft leiſteten Bevor der Sonderzug ab
gelaſſen wurde ſollte ein Schnellzug mit Abgeordneten aus
Leipzig erwartet werden Dieſer Zug lief auch pünktlich
ein in ihm befanden ſich auch eine
aber aus Furcht den Kapp Männern in die Hände zu fallen
ſich nicht meldeten und ſo unfreiwillig halb freiwillig mit den
übrigen Reiſenden bis zum Donnerstag in Erfurt liegen
hleiben mußten Inzwiſchen fuhren wir über Bebra nach
Frankfurt und erreichten hier den Anſchluß an den Schnell
zug nach Stuttgart wo wir Mittwoch früh 11 45 Uhr ein
trafen
kandes ſollte in ſchwerer Stunde die Nationalverſammlung
dagen Der Empfang war ein überaus herzlicher Primaner
ſchlappten bereitwilligſt unſer Gepäck nach den zur BVer
fügung geſtellten Bürgerwohnungen Das waren kerndeutſche
Jünglinge in denen nicht ſo viel Schneid wie in manchem
unſerer höheren Schüler ſteckte dafür aber um ſo mehr
perſönliche Beſcheidenheit und ein gut Teil demokratiſcher
Geſinnung die man aus den Geſprächen mit ihnen faſt
ſtellen konnte Jn der durch und durch demokratiſchen Familie
eines Oberſtleutnants fand ich herzliche Aufnahme Die
mancherlei Unbill der letzten Tage ſuchten dieſe lieben Leute
durch ihre rührende Gaſtfreundſchaft vergeſſen zu machen
Freilich blieb wenig Zeit Ständige Sitzungen von früh bis
ſpät HReßen uns nicht zur Ruhe kommen Unſere Partei
freunde in Stuttgart ſuchten uns den Aufenthalt ſo an
geunehm wie möglich zu machen Wir haben ihnen durch Ab
haltung von Bolkeverſammlungen gedankt

Die Tagung der Nationalverſammlung gab Stuttgart das
Sepräge muſterhaft war die Haltung der Bevölkerung Schon
einmal tagte in Stuttgart im Jahre 1848 eine deutſche Natio
galverſammlung nach ihrer Vertreibung aus Frankfurt als
ſogenanntes Rumpfparlament das dann durch die Regie
rung auseinandergetrieben wurde Diesmal konnte die Natio
nalverſammlung unter dem ſicheren Schutze der württem
bergiſchen Regierung ihre Beratungen abhalten Fieberhaft
zaben in den Tagen vom Dienstag bis Sonnabend die Re
gierung und die Fraktionen gearbeitet Der Erfolg lag dank
der Haltung der großen Mehrheit unſeres Volkes auf ihrer
Seite Kapp geſtürzt aber dafür ein ſtarkes Aufflackern
der Bewegung der Unabhängigen und Kommuniſten Die
Lage im Reiche machte die Rückkehr der Regierung und des
Parlaments nach Berlin nötig Die Rückreiſe wurde am
Sonnabendabend 8 Uhr in zwei Sonderzügen über Frank
furt Bebra Kreienſen Hannovper Stendal u Amanderen Tage 12 Uhr war man in Berlin Hier Totenſtille
alle Lokale geſchloſſen ohne Zeitungen Wie ganz anders

nzahl Abgeordnete W

e et e Se ans Satgivenet gurund entſcheidet über nſührung von Hafenabgaben
Zwecks Anſiedelung franzöſiſcher Unternehmer nimmt
die Betriebsleitung der Häfen von Straßburg und Kehl
eine Reihe induſtrieller Niederlaſſungen am Hafen g
angemeſſene jährliche Entſchädigung für die Tilgung des
Anlagekapitals und den entgangenen Gewinn zeitweiligin Beſitz Die franzöſiſche Kenlernug gewährleiſtet die

liche Unterhaltung dieſer Anlagen und der Bau
ichkeiten Die Koſten der Hafenverwaltung werden

zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen Regierung
nach beſtimmten Geſichtspunkten geteilt Jm Hafen
Kehl iſt eine franzöſiſche Zollniederlage unter amtlichem
Zollverſchluß eingerichtet Die beiden Zollverwaltun
gen erkennen ihre Zollverſchlüſſe gegenſeitig an Strei
tige Fälle kommen auf Antrag eines der beiden Teile
vor ein gemiſchtes Schiedsgericht Das Abkommen tritt
nach der Ratifikation in Kraſt

Ein intereſſanter Depeſchenwechſel
Der Reichsminiſter des Jnnern Koch hatte in den

Putſchtagen an alle Oberpräſidenten alſo auch
an den Oberpräſidenten in Breslau eine Depeſche mitdem Erſuchen um Darſtellung der politiſchen

Jn dieſer herrlichen Stadt des freien Schwaben
Lage geſandt und darauf unter der Aufſchrift An den
ehemaligen Reichsminiſter Koch Stuttgart folgende Depeſche aus Breslau erhalten

and derBreslau und Schleſien ſind v in derR ſierung Kapp Anfragen wie die vom 15 März ſind
daher zwecklos Der Oberpräſident

Der Reichsminiſter des Innern antwortete drahtlich
Hochverratsverfahren bei Oberreichs

anwalt beantragt
o Zetzt grs bei dem Reichsminiſter des Innern ein
weiteres Telegramm aus Breslau ein

Reichsminiſter Koch
BerlinErbhffrung eines Verfahrens gegen mich verſtößt

3 meine gmmunitätals Abgeordneterer preußiſchen Landesverſammlung erſuche um Auf

hebung v KeſſelEs handelt ſich demnach um den dentſchnatio
nalen Landtagsabgeordneten Rittergutsbeſitzer von
Keſſel Oberglauche Daraufhin erging an den ehe
maligen Oberpräſidenten v Keſſel in Breslau fol
gendes Telegramm Habe den Oberreichs
anwalt erſucht die Genehmigung zurStrafverfolgung gegen Sie einzuholen

Ausdehnung der Verſicherungspflicht

Entwurf einer Verordnung über die Herauſſetzung des Grund
lohnes und Ausdehnung der Verſicherungspflicht angenommen
Der Grundlohn ſoll ſich künftig in den Grenzen von 15 bis 20
Mark bewegen und die Verſichernngspflicht auf Einkommen bis
zu 12 000 Mark erweitert werden Angenommen wurde ferner
eine Verordnung über den Verkehr mit Zucker wonach der Preis

für den Zentner Zucker der für Januar auf 101,60 Mk feſtgeſetztwurde von April ad auf 135 erhöht wird ſowie ein Geſetz

in Stuttgart wo von ver ganzen Putſchgeſchichte nichts
zu merken war Sofort nach unſerer Ankunft fanden wieder
ſtundenlange Beratungen ſtatt denn an die Stelle der Kapp
Gefahr war die bolſchewiſtiſche Gefahr getreten Noch iſt in
dem Augenblick wo dieſe Zeilen geſchrieben werden die
Gefahr nicht vorüber Möge unſer Volk auch ſie überwinden
und dann aber aus dieſem Treiben der letzten Wochen end
lich den ernſten Willen nehmen keinerlei Störungen ſeiner
friedlichen Arbeit und des Wiederaufbaues zuzulaſſen Nur
auf demokratiſcher Grundlage das haben die letzten Ereig

ehe Seigt kann Deutſchland politiſch und wirtſchaftlich
eſtehen

entwurf her die Erhöhung der Schaumweinſtener

Die Wahl des Keichspräſtöenten
WTB Berlin 30 März Nach dem heute zur Be

ratung kommenden Geſetzentwurf iſt die Wahl des
Reichspräſidenten unmittelbar und geheim
Wahlberechtigt iſt jeder Reichstagswähler innerhalb des
Reichsgebiets Gewählt iſt wer mehr als die Hälfte
aller gültigen Stimmen erhalten oder mangels einer
ſolchen Mehrheit derjenige der im zweiten Wahlgange
die meiſten gültigen Stimmen erhalten hat Bei
Stimmengleichheit entſcheidet der Reichswahlleiter durch

Ein deutſchfranzöſiſches Abkommen

WTB Berlin 30 März Das der Nationalver

das Los

Feankfurter Drohung mit dem Generalſtreik
WTB Frankfurt a 30 März Eine geſternſammlung unterbreitete deutſch franzöſiſche Abkommen tagende Verſammlung der Frankfurter Betriebsoblente

über den Kehler Hafen beſtimmt die Befugniſſe des beſchloß in den Generalſtreik einzutreten falls
Direktors des Straßburg Kehler Hafenbetriebs der Reichsw
unter Aufſicht der Rheinſchiffahrts Zentralkommiſſion gebiet betreten ſollten

Todesfälle unter öen Gelehrten
Jm Alter von 76 Jahren ſterb der emerit o Profeſſor für

3wilprozeßrecht deutſches bürgerliches Recht und römiſches Zivilrecht an der Münchener Univerſität Geheimer Rat Dr Lothar
o Seuffert Der bekannte Rechtslehrer ein geborener
Wäürzburger war zunächſt im bayer den tätig wurde
1876 ord Profeſſor in Gießen Hozierte ſpäter in Greifswald Er
langen Würzburg und von 1895 1916 in München als Nach
folger von Plan n e

Der ſeit 1895 als Lektor der wiſſenſchaftlichen Photographie
an der Breslauer Univerſität tätige prakt Arzt Geh Sanitäts
rat Dr med Berthold Rieſenſeld iſt im 76 Lebensjahre

rben
Jn Kaſſel verſchied als Opfer ſeines Berufes der Stabsarzta D Dr med Alfred Wolff ine z am dortigen Land

krankenhaufe im 38 Lebensiahre
Jm Alter von 61 Jahren verſchied der Chefarzt des Zreis

e rkanles zu Wernigerode Sanitätsrat Dr Georg Hol
e1der

Jn Kiel ſtarb der hengjährige Vertreter der Mathematik

riruppen das rheiniſcheweſtfäliſche Jnduſtrie

Hermonn Oldenburg im 66 Lebensiahre Prof Oldenburg
ein geborener Hamburger lehrte ſeit 1908 als ger Franz
Kielhorns in Göttingen nachdem er früher in Berlin und 1899bis 1908 in Kiel als Nachlolger H G Jacobis gewirkt hatte

Zum Tode von Profeſſor K Zuntz
Zum Tode von Profeſſor N Zuntz

Mit Geheimrat Profeſſor Dr N Zuntz der ſoeben im 73
Lebensjahr in Berlin verſtorben t hat die phyſtologiſche Wiſ
ſenſchaft einen ihrer Altmeiſter verloren der durch ſeine frucht
bare Lebensarbeit die Erkenntnis der Prinzipien aller biologi

rn Vorgänge und beſonders das Wiſſen von der Ernährung der
nſchen und der Tiere in bedeutungsvoller Weiſe gefördert und

ausgebaut hat Und dieſe Lebensarbeit erhielt ihr be onders
rer Gepräge durch das von Anfang an verfolgte Beben des Gelehrten die theoretiſchen Ergebniſſe ſeiner Labora

toriums re dem praltiſchen Leben und damit der Allge
meinheit nutzbringend zu machen eine Tätigkeit aus der in erſter
Reihe die Landwirtſchaft prattiſchen Vorteil zog Erſt vor we
nigen Wochen wurde der Name des Verſtorbenen wieder viel in

an der dortigen Univerſität Geh Res Rat Prof Dr Leo Rochham merx ein re Stendaler im 79 Lebengjahre z
Der lang rig Vertreter der Anatomie an der Gießener

Unwerſität Geh Med Rat Prof Dr Hans Strahl iſt im
33 Lebensjohre geſtorben Dr Strahl der ſich beſonders auf dem
Gebiete der vergleichenden Anatomie und Entwicklungsgeſchichte

fachliterariſch betätigte war Aſſiſtent Lieberkühns und Faſſers
in Marburg wo er ſich auch 1882 habilitierte Ebenda würde
er ſpäter Proſektor und a o Profeſſor 1895 kam er nach Gi
37 Nachfolger Robert Vonneis 1918 19 bekleidete er das

ramt
Jm Alier von 55 Jahren chied der ärztliche Direktor derirurgiſchen Abteilung des e ſtädt Krankenhauſes am

riedrichshain Geh Sanitätsrat Prof Dr Alfred Reumanun
ein geborener ſier geb zu Sieinau Schüler von Wa
nd Ebrlich Seine Arbeiten betreffen vornehmlich verſchieden

vebe der der Bauchorgoane m t Drner verirrten el zum Opfer gefallen Hofrvhil Hans Rede te Hberaſſiſtent am Laboratorium r
angewandte Chemie und Pharmazie der e Leipz
Reckleben geb 1864 zu Longendingen veröffentlichte eine Reihe
von Arbeiten aus der organiſchen gnorganiſchen und analyti
ſchen Chemie ferner über chemiſche Apparate

der Oeffentlichkeit genonnt im Zuſammenhang mit dem von ihm
entdeckten Verfahren durch Zuſatz von Fern gebang a Nahrung

die Wollproduktion der Schafe als auch das stum der
enſchenhaare zu ſteigern ein Verfahren mit dem Zuntz kurzvor ſeinem Tode noch iſt in firer vorbildlich leicht faßlichen

Form die Oeffentlichkeit bekann hat
Nathan Juntz wurde am 6 Oktober 1847 in Bonn am Rhein

boren und habilitierte ſich noch vollendetem mediziniſchem Stu
ach der Phyſiologie an der dor

tigen Univerſität Jm Jahre 1874 wurde er zum außerordent
lichen Prof or und zum Proſektor der Anatomie ernannt wäh
rend er gleichzeitig die ärztliche Praxis ausübte Nechvem er
einige Jahre an der land wirtſchaftlichen Akademie Bonn Pop
velsdorf einen Le bl für Tiervph keloge innergehabt hatte
den ihn in rege Verbindung mit der Landwirtſchaft brachte
folgte Zuntz im Jabs z 1880 einem Ruf als Profeſſor an die neu

n e Berliner Kand wirtſchaftliche Hoch chule der er big vor
nem Tode angebörte und wo er das ihm unterſtellte phyſiolo

gi nſtitut in kurzer Zeit zu einer der angeſehenſten und be

e nene Tan Werte e Tre nl Men uß an irſhnt ichen Nutz

an der
Jn Götkingen ſtarb der Vertreter der indi lor Meriee Univerſität b un d u a

ſtere Erweiert wurve die e chungstätigkeit du das Stu
dium des Einfluſſes ves Nervenſyſtems und der klimatoren auf den ich und

t

Stern

Juſammentrſkt des Landwfrtſchaftsrates
WTVB Berlin 31 März Der deutſche Landwirtſchaftsrat

iſt von ſeinem Präſidenten Dr Freiherrn von r h
zu ſeiner 48 Plenarverſammlung auf den 20 und 21 April

en Berlin einheruſen

KReaktionärer Schwinoel
Es iſt wirklich keine önrrgernr Seitdem es

einen Gutenberg gab iſt noch nie ſo viel gelogen wor
den wie in dieſen Tagen in Halle von den beidenbieſtgen w r r Noch nie iſt ſo plump gelogen
worden Niemal g3 o zeigte es ſich daß in der Preſſe
mit der Lüge ſo viel gemeiner Sinn verbunden war
wie in dieſen Tegen Hall Ztg und Allg Ztg
werden in ihren geſtrigen Ausgaben für immer
traurige Dokumente einer maßlos verkommenen Geſinnung bilden Es iſt ſchlech
terdings unmöglich auch nur einen Teil dieſer ſchmutzi
en Niedrigkeiten richtig zu ſtellen Es wurde einfach
as Blaue vom Himmel herunter gelogen Die Ver

ſaſſer jener ſchändlichen Artikel ſetzten ſich an den Tiſch
ſteckten den Finger in den Mund und ſogen daran
Schon war eine Schwindelnachricht fertig Wie plump
erbärmlich gewiſſenlos und mit frecher Stirn z B die
Hall Ztg darauf los ſchwindelte dafür nur einHeiſpiet as durch den nachſtehenden Brief der an die

Hall Ztg gerichtet wurde belenchtet wird
Jn Jhrer Nr 127 vom Dienstag den 80 März

nachmittags er Sie in der erſten Beilage u a
Ebenſo druckte das demokratiſche Parz

teiorgan die Saale Zeitung gegen ein Polizei
verbot von ihrem politiſchen Leiter Carl Helms
verfaßte Flugzettel durch welche die Unruhe
in der Bevölkernng noch vermehrt wurde

Jch darf hierzu erklären daß jedes Worf
dieſes Satzes eine Unwahrheit dar
ſtellt Jch habe nie ein Flugblatt odereinen Flugzettel in den letzten Wochen
verfaßt Ebenſowenig iſt mir bekannt geworden
daß derartige Flugzettel in der Druckerei im Gebäude
der Saale Zeitung überhaupt hergeſtellt worden ſind

Hochachtungsvoll
gez Carl Helms

Nach dieſer Koſtprobe braucht wohl kaum geſagt
werden wie ſich in den Köpfen dieſer Leute die Ereig
niſſe der letzten Wochen malen Gegenüber einer ſolchen
erbärmlichen Geſchichtsklitterung iſt es angebracht ſchon
jetzt darauf hinzuweiſen daß in den nächſten Tagen
eine Broſchüre erſcheinen wird in der Zivilkommiſſar Dr Schreiber an der Hand zuverläſſigen

Serlin 30 März Drahtnachricht In der öffent Materials eine Darlegung der wirklichen Geſchehniſſe
lichen Sitzung des Reichsrates vom Dienstag wurde u a der geben wird

Deutſches Reich
Aufgehobene Befugniſſe der Militäroberbefehlshaber

Berlin 20 März Einer amtlichen Bekanntmachung
zufolge wersen die den Militäroberbefehlshabern er
teilten Beſagnige ur Erlaſſung von Ausnahmebeſtimmungen un inictun von Standgerichten zurück
gegen Standgerichte bleiben nur in den Regierungs
ezirken Düſſeldorf und Münſter ſowie im weſentlichen

Teile Thüringens beſtehen e

Die Notlage der Schiſſer
Eine für unſere Schiffer wichtige Angelegenheit hatte

der Abgeordnete Delius der Reichsregierung zur Sprache
gebracht Er hatte auf die Notlage der in Polen zurück

z Schiffer hingewieſen und Abhilfe veerlangt
arauf hat der Reichswirtſchaftsminiſter unterm 10 März

folgende Antwort erteilt
Die RNotlage der im Oſten zurückgehaltenen Priväatſchiffergus den weſideutſchen Waſſerſtraßen iſt mir bekannt Seit langem

ind von den beteiligten Reichsſtellen durch Vermittelung des
uswärtigen Amtes Verhandlungen mit der Polniſchen Regie

rung über die Freigabe der in Betracht kommenden etwa 200
Kähne geführt worden Jm Wirtſchaftsabkommen vom Oktober
1919 hatten auch die Polen die bindende Verpflichtung übernom
men die Schiffe frei zu laſſen haben ſich jedoch dieſer r
tung bisher entzogen Zurzeit ſchweben wegen Freigabe erneute

Hand damit gingen die Spezialarbeiten des Gelehrten über den
Stoffwechſel des Pferdes und der Wiederkäuer wobei ſich mehrere
von ihm konſtruſerte Apparate als wertvolle Hilfsmittel er
wieſen Weltbekannt ſind ferner die von Zuntz geſchaffenen Me
thoden der Gasenalyſe und ſeines J r zurMeſſung des Stoffumſatzes in kurzen und längeren Zeitabſchnitten
und zum Studium der Einflüſſe der Temperatur der Feuchtig
keit des Luftdrucks und der Beleuchtung Forſchungen die au
Er die Ernährungsvorſchriften der Armee mitbeſtimmend waren

eit Beginn des Krieges hatte Zuntz ſeine Arbeiten denjenigen
Aufgaben angepaßt die dur
gegeben waren Cr war in dieſer V giwns auf dem Gebiete der
Ernährung und des Schutzes vor giftigen Gaſen führend tätig
Seine Arbeiten über die Muskeltätigkeit und die Einwirkung
klimatiſcher Fatoren auf den Organismus gaben ihm endli
auch Anlaß ſich mit der Bedeutung des Sports wie mit der Wirkung des Lochger rges und heißer wie kalter Klimate auf den
Organismus zu beſchäftigen Zu dieſem Zweck unternehm er
ausgedehnte Expceditionen ins Hochgebirge und nach Teneriffa
und regte die Gründung von Spottlaboratorien an deren erſtes
er auf der Terecdner internationalen Hygiene Ausſtellung im
Jahre 1911 ins Leben rief

Die Nachfolge Rberts
Der a o Profeſſor Dr Arrold Schering in Leipzig hat

einen Ruf auf den Lehrſtull der Muſtkwiſſenſchaft an der Univer
ſität Halle als Rachielger Aberts erhalten

Dr Schering den zugleich dem Lehrkörper des Leipgiger
Konſervatoriums der Muſik als Lehrer für Muſikgeſchichte Aku
ſtik und Muſikprädagocik argelört iſt aus Breslau gebürtig
Serne Lehrer waren Toſeph Jrach im im Violinſpiel und Hermann
Kretſchmar in der Muſikwiſſenſclaft 1902 erwarb Schering in
Leiozig den Doktregiad mit einer Studie Geſchichte des Jnſtru
mentalkonzerts des Antonio Vrroldi 1903 1006 redigierte er
die Neue Zeitſchrift für Muſi erhielt 1907 an der Leipziger
Univerſität die venig legendi für Muſikgeſchichte und Muſik
äſthetit und 1015 die Ernennung zum a o Profeſſor Prof
Schering iſt Mirseeründer und Herausgeber des ſeit 1904 er
ſcheinenden BachJohrbuches im Auftrage der Neuen Bachge
jeſlſchaft Beſcn er bekannt wurde Schering durch die Heraus

ch die veränderte wirtſchaftliche Lage
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